


Nachlese World Work 'Kllimawandel'

Rund 40 Personen trafen einander im Gemeindesaal Obritzberg-Rust, um die Ansichten und Positionen zum 
Klimawandel darzustellen und zu beleuchten.

Nach einem Kennenlernen und einigen Statements von Teilnehmenden sowie des Hereinholens kritischer 
Argumente von facebook stieg die Gruppe in die Aufstellung der Pole ein. Es ging um ein Erproben dieser 
Seiten, aber auch um das Beleuchten der Meinungen und Positionen dazwischen und was diese mit uns 
machen. Es zeigte sich ein Ausschnitt von dem, was gerade geschieht, ohne dass eine Lösung am Tisch liegt. 
Jeder konnte Gefühle mitnehmen. 

Spannende Positionen waren unter anderem...
• wir müssen JETZT etwas tun, die Welt geht unter!
• schön langsam, keine Panik es gibt auch andere Probleme, nicht menschengemacht
• Aufstellungen in diesem Raum mit viel Bewegung
• aussprechen was da ist, immer umstellen, mit manchen Aspekten kann man, mit anderen nicht
• das Thema ist sehr komplex
• eine Meinung: glaubt nicht, dass Klimawandel vom Menschen gemacht, Blödsinn, hat es immer 

gegeben
• Emotionalität, Wissenschaftliche Fakten, Diskussionen, männlich (Männlich) 
• spüren, uns und die Erde, es braucht andere Ebene, Tiefe, Geschwindigkeit (Frauen)
• Konsumthema, Soziale Medien lenken von unseren Gefühlen ab
• Ängste, dass es uns nicht gelingt als Menschheit

Fazit der Teilnehmenden
• Sich als Frau mit einer Meinung zeigen und die emotionale Sicht nicht abwerten 
• mich mit meinen Themen zeigen können
• spüren, mit wissenschaftlichen Diskussionen kommen wir nicht weiter, 
• derzeit befinden wir uns in einem Gegeneinander und verteidigen unseren eigenen Wissensstandes
• Annäherung und Suchen nach Gemeinsamkeit fehlt, gegenseitiges Verständnis
• sich fragen: Was macht Sinn, wo hab ich Angst, wo ist die Freude – auf das fokussieren!

Informeller Austausch und Abschluss beim Buffet




